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D'. r Ausfall des Pährschiffs "Deutschalnd" hat zu erheblichen

Schwierigkeiten im Guterverkehr von Eeutschland nach den nordischen

ländern gefiihrt. Mit dem einen, von schwedischer Seite eingesetzten

Eäiirschiff "Drottning Viktoria" können täglich höchstens 15 Eisen-

bahnwagen von Sassnitz nach Trälleborg, befördert werden. Um in Sass

nitz einen Riickstau an Wagen fur Schwéden zu vermeiden, musste der 3v. -

lauf an Wagen nach Sassnitz mit dem Ablauf Uber die Pähre abgestimnt

werden. Die nach Norwegen bestimmten Transporte sind daher in der Hau.

sache Uber WarnemUnde - Gjedser oder Uber Plensburg befördert worden.

Trotz dieser Drosselung is t in Sassnitz der Bestandi an Wagen fUr die

Eähre laufend gestiegen und betrug beispielsweise am 26.Januari 19<::

91 Wagen. Wenn in den ersten Tagen rach Wiederaufnahme des Pährver-

kehrs einige Male nicht genUgend Wagen fUr die Pähre vorhanden warer..

so lag dies nur daran,- dass die völlige Sperrung des Pährverkehrs, ci

bis zum 15. Dezember 1942 bestånd, noch nachwirkte. Die gegenwärtig

zugelassene Wagenzahl entspricht keinesv.egs dem Verkehrsangebot.

ses ist wesentlich hcher und hat bereits zu zahlreichen Anträge.

ausiahmsweise Eeförderung gefuhrt. Ss ist daher sehr erwUnscht, Cir

Annahmebeschränkungen im Verkehr nach den ncrdiahen ländern Uber Sas:;

nitz-Trälleborg baldmöglichst zu lockern. Deutscherseits v/Urde es dr-

her begrUsst v/erden, '.verui sich dir: zuständigen sch-.vedischen Stellan

zu.T. 3insa~z auch des Pährschiffs "Zonv.r.g Gustaf V." entschliessen •"

den.

Stockholn, d^n 17. Pebiuari 194;.




